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  E i n l a d u n g  
            “Geburtstag des Monats”  

Die traditionelle Kaffeerunde der 
Geburtstagsjubilare des Ortsteils Letschin  

für die Monate Juli & August findet 

 am Donnerstag, dem 06.09.2018
 um 14:00 Uhr 
 im  „Haus Birkenweg“ ,

          Letschiner Birkenweg 1 
statt. Dazu möchte Sie der Ortsbeirat 

Letschin und die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität recht herzlich einladen. 

 
Neubauer - Ortsvorsteher Letschin 

P.S. Sollte jemand zu dem Einladungstermin 
verhindert sein, kann er jederzeit an einer der 

nächsten Veranstaltungen zum  
Geburtstag des Monats teilnehmen. 
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Tag des offenen 
Denkmals 

am 09.09.2018 in Wollup

Heimatstube im Speicher

von 14:00 – 18:00 Uhr

Der Verein Domäne 
Wollup e. V. 
lädt Sie am 

Tag des offenen Denkmals 
zu einem Besuch der 

Heimatstube im Speicher 
und einen Spaziergang durch 

den Park Wollup ein. 
Der Verein möchte Ihnen die 

Aktionen zum Erhalt 
des Parks bei einer 

Tasse Kaffee und Kuchen 
an diesem Tag vorstellen.

Verein Domäne Wollup e. V.

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht zur 
Weitergabe von Daten

Nach § 50 Abs. 5 des 
Bundesmeldegesetzes (BMG) vom 
3. Mai 2013 (BGBl. I S. 1084), 
zuletzt geändert durch Artikel 11 
Abs. 4 des Gesetzes vom 18.07.2017 
(BGBl. I S. 2745) hat jeder Bürger 
das Recht, der Weitergabe seiner 
Daten für folgende Zwecke zu 
widersprechen:
• Auskünfte an Parteien, 

Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen 
und Abstimmungen auf staat-

licher und kommunaler Ebene 
nach § 50 Abs. 1 BMG

• Auskünfte über Alters- und 
Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk, nach § 50 
Abs. 2 BMG sind Altersjubiläen 
der 70. Geburtstag und jeder fünf-
te weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag. Ehejubiläen sind ab 
dem 50sten und jedes weitere 
Ehejubiläum.

• Auskünfte an Adressbuchver-
lage von Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben nach 
§ 50 Abs. 3 BMG.

• Übermittlung von Daten 
an öffentlich-rechtliche 
R e l i g i o n s g e s e l l s c h a f t e n 
soweit nicht zum Zwecke des 
Steuererhebungsrechts nach § 42 
Abs. 3 BMG

Der Antrag auf Übermittlungssperre 
ist vom Betroffenen selbst bzw. 
von seinem gesetzlichen Vertreter, 
im Einwohnermeldewesen der 
Gemeinde Letschin, in 15324 
Letschin, Bahnhofstraße 30 a, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
zu stellen.

Ihr Einwohnermeldewesen
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Funktioniert die B1 nicht, stirbt die Region
Aus planerischer Sicht ist es schon mindestens  
5 Minuten nach 12:00 Uhr, denn 2025 soll nach aktu-
ellen Informationen die neue Oderbrücke in Kostrzyn 
nad Odra ohne Tragfähigkeitsbeschränkung, bisher 
7,5 t, übergeben werden. Eine Anpassungsplanung 
auf deutscher Seite für die Aufnahme des zu erwar-
tenden LKW-Transitschwerlastverkehrs (SV) braucht 
10 Jahre Vorlauf und hat noch nicht begonnen. Das 
betrifft vor allem die Durchfahrten durch die Orte 
Manschnow, Diedersdorf, Jahnsfelde, Hoppegarten 
und Lichtenow, die Schaffung von Überholspuren, 
Parkplätzen und Rettungswegen, die Ertüchtigung 
der lokalen Freiwilligen Feuerwehren und weiteren 
Rettungskräften. Nach Prognose des Brandenburger 
Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung 
(MIL) aus dem Jahr 2013 werden dann die Grenze 8.000 
Kfz im DTV (durchschnittlicher täglicher Verkehr), 
darunter 2.400 SV passieren. Der SV–Anteil soll dann 
30 % entsprechen, auf der A12 liegt er bei 42,4 %. 
An der Zählstelle in Jahnsfelde wurden 2015 lediglich 
473 (8,6 %) SV gezählt. Eine Verkehrszählung der 
„Bürgerinitiative B1“ in Hoppegarten bei Müncheberg 
ergab, dass dort bereits heute täglich 7.680 Fahrzeuge 
die B1 passieren, darunter 1.020 SV (13,3 %). Für 
den Ort Tasdorf steht eine Ortsumfahrung seit vielen 
Jahren im Bundesverkehrswegeplan, wann bzw. ob 
diese überhaupt gebaut wird, ist ungewiss. 2015 wur-
den dort bereits 14.000 Kfz im DTV gezählt, darunter 
2.044 SV (14,6 %).
Die B1 ist die Hauptschlagader der Region, einschließ-
lich der Orte mit Umgehungsstraße, wie Küstrin-Kietz, 
Seelow, Müncheberg oder Herzfelde.
• für die Berufs- und Gewerbependler Richtung 

Hauptstadt und Speckgürtel, 
• für unsere tägliche Versorgung aus dem Mittelzentrum 

Seelow
• für eine schnelle Erreichbarkeit von Notfallhilfe, 

Polizei und Feuerwehr
• für Hunderte täglicher Einpendler zur Kreisstadt 

Seelow
• für die örtlichen Handwerksbetriebe und den gewerb-

lichen Verkehr in unserer Region. 

Als Mitglieder der „Bürgerinitiative B1“ die am 11. 
Dezember 2013 im Rahmen der damaligen Diskussion 
zum Bundesverkehrswegeplan (BVWP) im zuständi-
gen MIL waren, wurde uns erläutert, dass bewusst auf 
den weiteren Ausbau der B1 verzichtet wird, weil der 
Fokus der Lenkung des SV auf die Autobahn A12 und 
deren 6-spurigem Ausbau gerichtet ist. 
Was ist bisher daraus geworden bzw. was hat sich 
seit dem verändert?

1. Der vom MIL favorisierte sechsspurige Ausbau 
der A12 fand im BVWP keine Berücksichtigung. Der 
Ausbau der A12 ist lediglich als „weiterer Bedarf mit 
Planungsrecht“ angemeldet und geht ab 2020/21 voll-
ständig in die Verantwortung des Bundes über. Vor 
2030 (nächster BVWP) ist mit keiner Veränderung 
der jetzigen Situation auf der A12 zu rechnen, aber die 
Verkehrszählung 2015 zu 2010 weist einen Anstieg 
des Schwerlastverkehrs um 25 % aus.
Fakt ist: Kostrzyn nad Odra ist über die B1 von der 
Autobahnanschlussstelle (AS) Berlin-Hellersdorf mit 
65 km kürzer und 43 Minuten weniger zu errei-
chen, als über die A10, A12 und der polnischen 
Nationalstraße 31.     

2.  Mit der Arbeitnehmerfreizügigkeit ab dem Jahr 
2011 wurden die politischen Weichen für eine 
rasante Entwicklung wechselseitiger grenzübergrei-
fender Verflechtungen auch im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet gestellt. 
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Die Zahl der sozialversicherungspflichtig (sv)  beschäf-
tigten Einpendler aus Polen in den deutschen Teil 
der Euroregion PRO EUROPA VIADRINA nahm 
zwischen 2011 und 2017 von 198 auf 2.189, damit 
um das 11-fache zu und die Zahl an Gemeinden, in 
denen Arbeitnehmer aus Polen beschäftigt werden, 
erhöhte sich von 3 auf nunmehr 44. Zudem wirkte 
sich die deutliche Zunahme von Transitpendlern, 
beispielsweise allein zwischen Polen und Berlin von 
65 (2011) auf 3.229 (2017), auch auf die Nutzung der 
Infrastruktur in der Region spürbar aus. Der zuneh-
mende Fachkräftemangel in Deutschland und der 
Brexit (Ende der Arbeitnehmerfreizügigkeit aus der 
EU für Großbritannien) wird die Pendlerzahlen noch 
weiter erhöhen. Bei den sv-pflichtig, beschäftigten 
Einpendlern sind nicht enthalten: Selbständige oder 
Scheinselbständige und Touristen. Unsere polnischen 
Nachbarn sind sehr mobil: auf 1.000 Einwohner kom-
men 571 Kfz, in Deutschland 555.
3. Das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur und das polnische 
Entwicklungsministerium haben am 1. Dezember 2016 
ein „Gemeinsames Konzept für den deutsch–polnischen 
Verflechtungsraum“ unter dem Titel “-Vision 2030-„ 
herausgegeben, in dem die Verkehrsverbindungen 
zwischen Berlin und Gorzow als „bedeutendes grenz-
überschreitendes Angebot“ eingestuft sind. Dort hat 
auch der Ausschuss für Raumordnung der deutsch–
polnischen Regierungskommission für regionale und 
grenznahe Zusammenarbeit die Forderung erhoben:
II. 2. Gute Qualität der grenzüberschreitenden 
Straßenverbindungen sichern -
Bei der Entwicklung der grenzüberschreiten-
den Straßenverbindungen liegt der Fokus auf der 
Vermeidung künftiger Engpässe im Netz und der 
Verbesserung des baulichen Zustandes. Um 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen, vorhandene 
Infrastruktur effizient zu nutzen und Belastungen 
durch Schadstoffe, Lärm und Erschütterungen zu ver-

ringern, werden gemeinsame Konzepte für eine nach-
haltige Lenkung des Schwerlastverkehrs entwickelt 
und umgesetzt.“ 
Besser hätte die „Bürgerinitiative B1“ ihre Forderungen 
nicht formulieren können. Es sind bereits mehr als  
1 ½ Jahre seit der Verabschiedung dieses Dokumentes 
vergangen und das MIL lässt nicht erkennen, die 
Positionen zur B1 aus dem Jahr 2013 zu verändern. 
Mit Unterstützung des Landrates MOL sind wir über 
die regionale Verkehrssituation mit dem MIL im 
Gespräch.
Zum anliegerfreundlichen Ausbau der B1, mittels 
Ortsumgehungen, sieht die „Bürgerinitiative B1“ noch 
weitere Möglichkeiten um einen Verkehrskollaps auf 
der B1 zu vermeiden, wie z. B. 
• eine differenzierte Gestaltung der Maut, die die 

Nutzung der B1 für den Schwerlasttransitverkehr 
unattraktiv macht, 

• die weitere Beschränkung der neu zu bauenden 
Oderbrücke auf 7,5 t und die Ausschöpfung der 
Tragfähigkeit nur im Havariefall der Autobahnbrücke 
an der A12 

• die Nutzung der vorhandenen Oderbrücke bei 
Hohenwutzen mit einer Tragfähigkeit von 40 t; hier 
sind es nur 8,5 km bis zum Anschluss an die Oder-
Lausitz-Trasse, welche einen Autobahnanschluss an 
die A11, A12, A20 und A15 haben soll und  nicht 
durch geschlossene Orte führen wird. Diese Option 
würde auch den SV aus der Stadt Kostrzyn nad Odra 
nehmen, da sich die Sonderwirtschaftszone im Norden 
der Stadt befindet. Verkehrszählungen in Kostrzyn 
belegen, dass sich der SV mit Inbetriebnahme der 
Sonderwirtschaftszone von 2010 zu 2015 um das 
36 fache erhöht hat und 1.389 SV–Laster im DTV 
2015 durch die Innenstadt fuhren. Zwischenzeitlich 
ist die Sonderwirtschaftszone noch weiter ausgebaut 
worden.

• Ausbau der polnischen Nationalstraße 31 als 
Zubringer für die polnische Autobahn A2 bzw. der 
deutschen A12. 

Bis jedoch eine neue Bewertung der Verkehrslage in 
unserer Region durch die zuständigen Regierungsstellen 
vorliegt, bleibt es bei der Forderung:
Keine Aufhebung der Tragfähigkeitsbeschränkung 
der neuen Oderbrücke, bis auf deutscher Seite 
baulich und verkehrstechnisch gesichert ist, dass 
keine zusätzlichen gesundheitlichen, verkehrstech-
nischen und wirtschaftlichen Beeinträchtigungen 
für die Anwohner und Nutzer der B1 / B112 / B168 
auftreten.
Zwischenzeitlich hat sich uns auch die Gemeinde 



Seite 6  / 03.09.2018 Letschiner Rundschau / 13. JahrgangInformatives / Kita

Letschin angeschlossen. Obwohl Letschin 15 km von 
der B1 entfernt liegt, befürchten die Verantwortlichen, 
dass auch sie durch die Landesstraße L33 nicht vom 
grenzüberschreitenden SV verschont bleiben. Ähnliche 
Sorgen gab es auch im Hauptausschuss der Stadt 
Müncheberg am 29.05.2018 oder im Amtsausschuss 
des Amtes Seelow-Land am 04.06.2018. Da auf 
Grund fehlender Infrastruktur an der B1 für den 
Transitverkehr neben der direkten Belastung der 
Anwohner auch die Landes-, Kreis- und kommu-
nalen Straßen in Mitleidenschaft gezogen werden 
oder Transitlaster mitten in den Orten abgestellt wer-
den, wenn die Lenk- und Ruhezeiten es erfordern. 
Beispiele gab es dafür bei Havarien / Unfällen auf 
der A12 oder der B1 bereits hinreichend. Es lässt sich 
somit erkennen, dass die Thematik der tonnagefreien 
Öffnung der Grenzbrücke Küstrin-Kietz nicht nur die 
Anwohner und Nutzer der B1, sondern die gesamte 
Region betrifft.

Bernd Baier - Mitglied der Bürgerinitiative B1
Noch können wir Einfluss nehmen!

Unterstützen Sie uns mit Ihrem Engagement und / 
oder Ihrer Spende, die Ziele der „Bürgerinitiative B1“ 
umzusetzen.

Spenden-Konto:  
Inhaber: Stiftung Oderbruch Bank: Sparkasse MOL
IBAN: DE97 1705 4040 3000 6499 20     
BIC: WELADED1MOL 
Verwendungszweck: „Bürgerinitiative B1“

(z. B. für Transparente, Vorbereitung und 
Durchführung von Informationsveranstaltungen, 
Vorbereitung und Durchführung von Protestaktionen, 
Flyer, Rechtsberatung)

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!

Sieben kleine Bienchen verlassen den Bienenstock
Ferienstart im Bienenschwarm. 
Und womit konnten wir besser star-
ten, als mit dem Thema Bienen!!! 
Highlight der Bienenwoche war 
der Besuch vom Imker Masche. 
Verkosten verschiedener Honig-
sorten und das Basteln von 
Bienenwaben brachten jede Menge 
Spaß. Unsere Blumenwoche begann 
mit einem Spaziergang durch 
Ortwig. Dabei konnten die Kinder 
Ausschau nach Blumenarten und 
deren Farbe und Formen halten.

Zur Ferienmitte stand alles 
zum Thema Waldbewohner im 
Vordergrund. Hierbei wurden wir 
vom Waldsolarheim unterstützt. 
Der Waldpädagoge, Herr Brucker, 
brachte zur Anschauung einige prä-
parierte Waldbewohner mit, wie 
zum Beispiel Wildschwein, Hase 
und Fuchs. Unsere Bienen hatten 
große Freude daran, die Tiere zu 
bestaunen und einmal anfassen zu 
dürfen.

Zum Ende der Sommerferien konn-
ten unsere sieben Schulzwerge mit 
Birgit ihr Lieblingsessen kochen. 
Mit Eifer waren sie am schnip-
peln, pürieren sowie rühren dabei. 
Hierfür möchten wir uns nochmal 
herzlich bei Birgit und „Philipps 
kleine Gaststätte“ bedanken.

Mit unserem Indianerfest ver-
abschieden wir uns von unseren 
Schulzwergen und wünschen Maxi, 
Leonie, Linus, Johanna, Finja, 
Lucas und Pascal alles Gute für 
ihren neuen Lebensabschnitt.

Das Kitateam - 
„Bienenschwarm“e. V. Ortwig



Letschiner Rundschau / 13. Jahrgang 03.09.2018 / Seite 7Informatives

13. Hahnenfest
Am Dienstag, dem 02. Oktober 
2018, findet unser 13. Hahnenfest 
in Letschin statt. Dazu laden wir 
alle Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Interessierte herzlich ein.
In diesem Jahr führen wir unser 
13. Hahnenfest durch. Auf dem 
Schulhof der Alten Schule in der 
Karl-Marx-Straße 5 finden viele 
Attraktionen statt. So gibt es inte-
ressante Aktionen für die Kinder 
z. B. Ü-Eierlauf, Wettspiele, 
Bungee Run, Hüpfburg, Glücksrad, 

Schätzen, Kegeln, Schießen und 
vieles mehr. Aber auch für die 
Erwachsenen ist etwas dabei. Bei 
Spiel und Spaß mit Frau Clown 
sowie Unterhaltung auf der 
Bühne können sich alle amüsie-
ren. Mit einem Lampionumzug, 
einer Feuershow und Tanz wol-
len wir den Tag ausklingen lassen. 
Zuckerwatte, Popkorn und andere 
kulinarische Köstlichkeiten sorgen 
für unser aller Wohl.
Außerdem findet wieder unser 

Kinderflohmarkt statt. Wir wür-
den uns über eine rege Teilnahme 
freuen.
Wer am Kinderflohmarkt teilneh-
men möchte, findet sich am 02. 
Oktober 2018 auf dem Schulhof 
der Schule in der Karl-Marx-Straße 
5 im bzw. am Festzelt ein.

Der Vorstand des Letschiner
Unternehmerstammtisches e. V.

Fahrt in den Spreewald 
am 6.September 2018

Liebe Seniorinnen und liebe 
Senioren, hier kurz der Ablauf:

9:00 Uhr  Abfahrt am „Alten Fritz“,
12.00 Uhr  Ankunft in Schlepzig 
mit anschl. Mittagstisch im 
Seinerzeit Spreewaldresort. 
14:00 Uhr und 
14:30 Uhr finden Brauereifüh-
rungen statt, nach Wunsch auch 
mit Verkostung.
15:30 Uhr Kahnfahrt mit Kaffeege-
deck.             
17:30 Uhr Rückfahrt aus Schlepzig 

Es sind für Kurzentschlossene 
noch Plätze im Bus zu haben.
Bitte melden Sie sich bei Ihrem 
Seniorenbeauftragten  oder Frau 
Kieling in der Gemeindeverwaltung 
bis zum 3. September 2018. 
Der Unkostenbeitrag pro Person 
beträgt 35,00 EUR für die  Busfahrt, 
Kahnfahrt und Kaffeegedeck. 
Vielen Dank.

Seniorenbeirat der Gemeinde 
Letschin

FON: 033478 262

Einladung zur traditionellen Modenschau
Liebe Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Letschin,
Sie sind recht herzlich zu der am Dienstag, dem 11. September 2018 um 
14:00 Uhr statt findenden Modenschau eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen 
in der Begegnungsstätte Wollup werden die Models aus Wollup  die Herbst/ 
Winterkollektion vorführen. Im Anschluss sind auch andere Kleidungsstücke 
käuflich zu erwerben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Volkssolidarität Ortsgruppe Steintoch
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Die Vielfalt des Alterns im Dorf gestalten !
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren aus Ortwig,
das 2. Dorffrühstück  am 21. Juni 2018 bei dem 
Gastgeberehepaar Friedrich war eine nette große 
Runde. Wir bedanken uns recht herzlich beim Ehepaar 
Friedrich für ihre Gastfreundlichkeit und freuen uns 
sehr auf eine 3. Auflage des Dorffrühstückes bei ihnen 
.
Dazu laden wir am

Donnerstag, dem 13. September 2018  
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr   

        
recht herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch und 
ihre Unterstützung.            
Bitte melden Sie sich unter Tel. 033478 262 (zur bes-
seren Vorbereitung) bis zum 10. September 2018 an. 

Vielen Dank, wir freuen uns auf Sie!

Evelin Miethke
Ortwiger Seniorenbeuaftragte

Seniorenakademie – Herbstsemester
Einladung zum Erwerb von Grundkenntnissen 
im Umgang mit dem Smartphone, Tablet & CO

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
  
Die neuste Technik macht es mög-
lich, mit den Familienmitgliedern in 
schnellen Kontakt zu kommen und 
diesen zu halten, sich an aktuellen 
Videos vom Wachsen und Tun der 
Enkel und Urenkel zu erfreuen oder 
per Videoanruf die Kinder nicht nur 
zu hören, sondern auch zu sehen. 
Sie haben die Möglichkeit in einem 

vier wöchentlichem Rhythmus in  
je 2 Stunden, Grundkenntnisse im 
Umgang mit diesen neuen Medien 
zu erwerben.
                             
Start ist der 24. September 2018  

von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
im Beratungsraum der 
Gemeindeverwaltung
Bahnhofstraße 30a, 

15324 Letschin.

Bitte wie gewohnt die telefonische 
Anmeldungen unter  033478 262

Seniorenbeirat 
der Gemeinde Letschin

Theater am Rand lädt Letschiner SeniorInnen ein
Liebe Letschiner Seniorinnen und 
Senioren,

im Jahr 2019 wird in Brandenburg 
der 200. Geburtstag von Theodor 
Fontane gewürdigt.

Das hat den jungen Regisseur 
Christian Schmidt  mit seinem 
Team inspiriert, die bekann-
te Kriminalnovelle Unterm 
Birnenbaum, die im heutigen 
Letschin (Tschechin) und Neulewin 
spielt, mit heutigen Parallelen neu 
auf die Bühne zu bringen. 

Das Stück heißt Gier. Unterm 
Birnenbaum

Die Vorstellung findet 
am Montag, den 1. Oktober 2018 

ab 15:30 Uhr statt.
Der Entritt beträgt 12,00 EUR.

Ein Bus fährt von Letschin, Kienitz 
Nord, Groß Neuendorf, Ortwig, 
Gieshof und Neubarnim nach 
Zollbrücke. 

Unkostenbeitrag 5,00 EUR.

Als weitere Zuschauer erwar-
ten wir unsere polnischen 
SeniorInnen aus Pszczew und 
Boleszkowice. Anmeldungen 
bis zum 20. September bei den 
Seniorenbeauftragten der Ortsteile.

Seniorenbeirat
der Gemeide Letschin
033478 262
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Letschiner Bürger/innen zu Gast beim
Magdalenenmarkt in PSZCZEW

Am „Alten Fritz“ trafen wir uns am 22. Juli in der 
früh, um nach Pszeczew zu fahren. Das Wetter 
versprach einen herrlichen und heißen Sommertag. 
Pünktlich um 8.00 Uhr startete der Bus aus Pszczew 
mit 17 Letschinerinnen und Letschinern in Richtung 
Frankfurt (Oder), da der Reisebus wie bekannt, nicht  
über die Küstriner Brücke fahren darf. Dies konnte die 
tolle Erwartungsstimmung nicht trüben.

Nach der herzlichen Begrüßung wurde uns ein reich-
haltiges Frühstück bereitet. Frisch gestärkt stürtzten wir 
uns in das Markttreiben mit seinem riesigen Angebot 
an polnischem Handwerk. Unser Besucherauftrag war 
eine Führung  im Heimathaus. Hier konnten wir uns 
handwerklich betätigten und haben uns so an bereits 

ausgestorbenem Handwerk ausprobiert.
Die Glocken läuteten den Gottesdienst zu Ehren der 
heiligen Magdalena ein.  
Bevor wir gegen 16.00 Uhr die Heimfahrt antraten, 
nahmen wir im Folwark Pszczew (Vorwerk) ein Essen 
ein. Auf der Rückfahrt fuhren wir an der Ausfahrt 
Slubice ab, weil die Autobahn durch einen Brückenbau 
und schwerem Unfall in beiden Richtungen gesperrt 
war. 
Eine Herausforderung, denn für 6 km benötigten 
wir 2 Stunden, weil sich aus allen Richtungen zur 
Frankfurter Stadtbrücke der Verkehr staute. Gegen 
20:00 Uhr waren alle gut gelaunt am „Alten Fritz“ 
zurück.
Seniorenbeirat der Gemeinde Letschin

Aus der Gemeindebibliothek Letschin:
Kain – Serie  von Jeffrey Archer
»Kain und Abel« (Band 1)
Nach russischer Kriegsgefangenschaft gelangt Abel 
Rosnovski, unehelicher Sohn eines polnischen Adligen, 
mit einem Auswandererschiff nach Amerika. Dort arbeitet 
er sich zum Hotelmanager hoch. Sein Schicksal kreuzt sich 
dramatisch mit dem von William Lowell Kane, Erbe eines 
gigantischen Vermögens, der zum Bankpräsidenten werden 
soll. Abel hatte ihn einst bewundert - doch dann nimmt, 
zurzeit der großen Wirtschaftskrise, ein lebenslänglicher 
Hass seinen Anfang.

Abels Tochter« (Band 2)
Florentyna, die Tochter Abel Rosnovskis, des legendären 
»Chicago-Barons«, ist bildschön, hochbegabt, ehrgeizig 
und die Erbin einer der größten Hotelketten der Welt. Der 
Vater liebt sie abgöttisch, und sie vergöttert ihn – aber sie 
begeht eine Todsünde: sie liebt und heiratet den Sohn sei-
nes Todfeindes. 

»Kains Erbe« (Band 3)
Durch puren Zufall erfährt das FBI am 3. März um 19 Uhr 
abends von einem perfiden Mordanschlag auf Florentyna 
Kane, die amerikanische Präsidentin. Um 20.30 Uhr wis-
sen fünf Personen alle Details – eine Stunde später sind 
vier von ihnen tot. Nur der Agent Mike Andrews bleibt 
übrig. Er hat genau sieben Tage Zeit, das Attentat zu ver-
hindern. Andrews kann sich niemandem anvertrauen, denn 
der unbekannte Täter scheint aus den eigenen Reihen zu 
kommen. Und die Frau, die er liebt, ist die Tochter des 
hauptverdächtigen Senators. 

Weiter Seite 12.
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Fifty Shades of Grey 1-3 
Fifty Shades Of Grey - Geheimes Verlangen
In der Verfilmung des weltweiten Bestsellers „Fifty Shades Of Grey - Geheimes Verlangen“ begeistern Dakota 
Johnson und Jamie Dornan als Anastasia Steele und Christian Grey. Die 21-jährige Studentin Ana führt für 
ihre Universitätszeitung ein Interview mit dem 27-jährigen Milliardär Christian Grey. Grey tritt derart arrogant 
und anzüglich auf, dass sich die attraktive, aber unsichere junge Frau völlig überrumpelt fühlt. Gleichzeitig 
verspürt sie eine geheime Faszination, der sie sich nicht entziehen kann. Berauscht von seinem glamourösen 
Lebensstil entdeckt Ana Christians dunkle Seite und ihre eigenen verborgenen Sehnsüchte. 

Fifty Shades Of Grey - Gefährliche Liebe
Auch in „Fifty Shades Of Grey - Gefährliche Liebe“, dem zweiten Teil der Weltbestseller-Verfilmung, sind 
Dakota Johnson und Jamie Dornan die perfekte Besetzung für das Traumpaar Anastasia Steele und Christian 
Grey. Anastasia versucht Christian zu vergessen und stürzt sich in ihren neuen Job. Doch Christian ist zu allem 
bereit, um sie zurückzugewinnen, und offenbart ihr seine dunkelsten Geheimnisse. Bevor Ana einwilligt, ver-
langt sie eine neue Vereinbarung - zu ihren Bedingungen: Dieses Mal gibt es keine Regeln! Ihre Leidenschaft 
entflammt stärker als zuvor und gemeinsam entdecken sie neue Spielarten der Lust, die ihnen die Sinne rau-
ben. Doch Anas Chef (Eric Johnson) und eine frühere Gespielin Christians (Kim Basinger) wollen dieses neue 
Glück um jeden Preis zerstören... 

Wir freuen uns, diese Triologien sowie die DVDs in der Letschiner Gemeindebibliothek anbieten zu können. Schauen 
Sie doch mal wieder vorbei in der Bibliothek im Haus Lichtblick.
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Letschin-Oderbruch

Einladung zum 10. Kirchbergfest
Bereits zum zehnten Mal laden wir 
zum Kirchbergfest nach Kienitz 
ein. 

Es beginnt
am 08. September um 17.00 Uhr

mit einem Gottesdienst. Dieser 
wird vom Posaunenchor mitgestal-
tet. 
Im Anschluss daran gibt es 
Gegrilltes und andere Leckereien 
sowie kühle Getränke. 
Besonders freuen wir uns, Ihnen 
mitteilen zu können, dass wir neue 
Betreiber für das Kirchencafé in 
Kienitz gefunden haben. Mit Beginn 
der neuen Saison zu Ostern 2019 ist 
das Café dann wieder regelmäßig 
geöffnet. Auch in diesem Jahr gibt 
es bereits einige Termine, an denen 

Sie das Team des Kirchencafés erwartet. Im September hat das Café 
„Himmel und Erde“ in Kienitz an folgenden Terminen geöffnet:
 

am Samstag, dem 8. September 
und Sonntag dem 9. September 2018

und am Samstag dem 22. September 
und Sonntag dem 23. September 2018

jeweils von 13 Uhr bis 18 Uhr.
 
Weitere Öffnungszeiten im Oktober 2018 werden 
folgen.

Lassen Sie uns gemeinsam ein paar gemütliche 
Stunden in Kienitz verbringen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch beim Kirchbergfest 
und im Kirchencafé.

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Letschin-Oderbruch

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche, Geschenke,

 die netten, persöhnlichen Worte und Aufmerksamkeiten 
zu meinem

80. Geburtstag.
Ein ganz besonderer Dank geht an meinen Mann 
und meine Kinder sowie an Lothar Böttcher und 

die Letschiner Chormiezen, für die tolle Überraschung. 
Ilse Grundmann
Letschin, im Juli 2018

Sommerfest im Haus Hanna am 28. Juli 2018
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Der  Bürg e rm e iste r  und
 di e  Orts b e iräte  g r atuli e r e n 

im Monat September 2018
OT Letschin
Klaus Lehmann zum 77.
Dorothea Wettengel zum 85.
Hildegard Hartstock zum 87.
Hermine Kutzner zum 72.
Ruth Runkowske zum 93.
Erna Manke zum 83.

OT Kienitz
Rosemarie Münzenberg zum 65.
Wolfgang Szymaniak zum 68.

OT Neubarnim
Helga Grüttner zum 80.
Ingrid Morgenstern zum 70.

OT Ortwig
Siegrid Roscher zum 68.
Margarete Scheibel zum 89.

Eslbeth Bodin zum 79.
Diethelm Heese zum 80.
Bernd Miethke zum 71.

OT Sietzing
Klaus Kröger zum 71.
Irene Weisselberg zum 77.

OT Sophienthal
Gisela Eschbach zum 69.
Jutta Brauer zum 83.
Werner Eschbach zum 71.

OT Steintoch
Siegfried Ellert zum 85.
Marianne Jarke zum 82.
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24 h

• Personentransporte bis 8 Pers.
•  Schülerfahrten
• Krankenfahrten (alle Kassen)
• Rollstuhldienst
•  Fahrten zur Dialyse,
   Strahlen- und Chemotherapie

Kleinbahnhof 2 • 15306 Seelow
Tel.: 03346 482

Funk: 0151 61487072
E-Mail: info@taxi-seelow.de

www.taxi-seelow.de

Wir drucken individuell für Sie:
Einladungen • Trauerkarten
Tischkarten • Danksagungen
Abschlusszeitungen • Plakate
Visitenkarten u.v.m.

BESSER KAUFEN 

Breite Straße 1 
15306 Seelow 

Telefon: (0 33 46) 88 25-0
Telefax: (0 33 46) 88 25-16

Der Markt  

für Privat  

und Gewerbe 
Heimwerkermarkt 

und 

Baustoffhandel 

(0 33 46) 88 25-12 

(0 33 46) 88 25-18 

P 
Da lohn t  s i ch  e in  Besuch! 

☎ 

☎ 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr  7.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr 

B & K Bau- und Heimwerkermarkt                 Inh. Silke Pfeiler

Beratungsstelle 1948
Schleswig-Holstein-Str. 7

 15328 Küstrin-Kietz
Leiterin: Heidrun Liebing
Telefon (033479) 4049

 
e-Mail: 

Heidrun.Liebing@vlh.de

Unser Steuerwissen 
- Ihr Geld

Sie haben Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit, Rente 
oder Versorgungsbezüge?
Dann können Sie mit Ihrer  
Einkommensteuererklärung 
Geld sparen.

Sprechen Sie uns an, wir machen das für Sie!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitneh-
mer, Beamte, Rentner und (Klein-) Vermieter gemäß 
der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 
StBerG.

BSt-Daten und ggf. 
Zusätze gemäß 
Ziffer 1. des verpflich-
tenden Merkblattes 
einfügen.

www.vlh.de            kostenloses Info-Telefon 0800 1817616



Wenden Sie sich Tag und Nacht vertrauensvoll an uns:

GmbH

15306 Falkenhagen
Ernst-Thälmann-Straße 23

 (03 36 03) 30 36

15306 Seelow
Ernst-Thälmann-Straße 37
 (0 33 46) 84 52 07

15324 Letschin
R.-Breitscheid-Straße 14
 (03 34 75) 5 07 14

15234 Frankfurt (O.)
Rathenaustraße 65
 (03 35) 4 00 00 79
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       Wir sind umgezogen… 

 

Infopunkt Letschin  
Touristinformation 
Letschiner Birkenweg 1 
15324 Letschin 

    033475  570 190 
Fax: 033475  571 191 
Email: info-Letschin@t-online.de  
Internet: www.letschin.de oder 
      www.oderbruch-warthe.de  
Öffnungszeiten: 
April – Oktober 
Mo – So von 10:00 – 17:00 Uhr 
November – März 
Mo – Fr von 10:00 – 16:00 Uhr 

 

GARTENSAISON –
mit starken Angeboten!

Wir starten die

ab

29,99 €

z.B. Höhe 103 cm

Wenn man sich mit der passenden Vorsorge- 
strategie auch bei niedrigen Zinsen auf die
Zukunft freuen kann. Sprechen Sie mit uns.

Wenn´s um Geld geht

Geschäftsstelle Letschin, 
Telefon 03341 340-580

sparkasse-mol.de

Alter 
ist einfach.


